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IMST (pele). Er erarbeitete sich 
über die Jahre gesehen den 
Ruf, eine echte Tormaschine 
zu sein. Zuletzt wurden seine 
Einsatzzeiten beim SC Imst al-
lerdings immer weniger. Dem-
entsprechend ranken sich um 
die Zukunft von René Prantl 
viele Transfergerüchte. 

Viele Spekulanten
Er wurde mit Landesliga-
Meister Haiming ebenso in 
Verbindung gebrachte wie mit 
der SPG Mieminger Plateau. 
Manche sahen ihn als Nach-
folger von Ertugrul Yildirim, 
der die SPG Silz/Mötz offenbar 
in Richtung Götzens verlässt. 
Dessen Platz wird aber wohl 

der Obsteiger Alexander Scha-
ber einnehmen, der vor Jahren 
schon für die SPG kickte.
Prantl selbst nimmt die Ge-
rüchte mit einem breiten Lä-

cheln zur Kenntnis. Und er-
klärt: „Ich habe beim SC Imst 
einen Vertrag bis 2026. Und 
ich bin gewillt diesen zu erfül-
len.“

Vorerst wartet auf den „Capita-
no“ ein ganz besonderer Som-
mer. Zum einen wird er am 23. 
August jene Mannschaft als 
Kapitän aufs Feld führen, die 
im Rahmen des Traumspiels 
im Gurgltalstadion, das an 
diesem Tag Red Eagles Austria 
Arena heißen wird, auf den FC 
Bayern München trifft. 

Das größte Highlight
„Als Bayern-Fan ist das natür-
lich ein echtes Highlight, in 
meinem Wohnzimmer gegen 
diese tolle Mannschaft zu spie-
len. Ich fürchte allerdings, dass 
ich da viel Defensivaufgaben 
erledigen muss“, grinst Prantl.
Und das größte Highlight 
überhaupt: Die Ikone des Ims-
ter Fußballs blickt ebenso im 
August erstmals Vaterfreuden 
entgegen. Ob Bub oder Mäd-
chen – das wird vom glückli-
chen Elternpaar nicht verra-
ten…

Transfergerüchte kochen

René Prantl will seinen bis 2026 laufenden Vertrag beim SC Imst erfüllen und 
denkt derzeit auch an seine Aufgaben abseits des Spielfeldes nach. Foto: Leitner

René Prantl wird bei 
vielen Vereinen ge-
handelt, ihn selbst be-
schäftigen aber auch 
andere „Dinge“.

MÖTZ (pele). Die SPG Silz/Mötz, 
die aktuell das Tabellenende der 
Regionalliga Tirol „ziert“ wird 
nicht absteigen. Und das, ob-
wohl in der letzten Frühjahrs-
runde der überlegen Meister 
Wacker Innsbruck ins Innsta-
dion kommt. Nachdem in der 
Regionalliga West der FC Dorn-
birn wegen eines Insolvenzver-
fahrens auf den letzten Platz ge-
reiht wird, steigt aus dieser kein 
Tiroler Verein ab – und damit 
auch kein Club aus der Regio-

nalliga Tirol. „Wir hätten es ger-
ne sportlich geschafft, aber jetzt 
ist die Erleichterung schon rie-
sengroß“, sagt Silz/Mötz-Trai-
ner Christian Pöham, der rück-
blickend auch meint: „Ich bin 
fast 35 Jahre im Fußballgeschäft. 
Aber eine derartige Misere an 
Verletzungen und Erkrankun-
gen, die uns im Frühjahr heim-
gesucht hat, habe ich noch nie 
erlebt. Zuletzt ist uns, so ehrlich 
müssen wir sein, auch etwas die 
Kraft ausgegangen.“

Die SPG Silz/Mötz, im Bild Riccardo Holzknecht, wird auch in der kommen-
den Saison in der Regionalliga Tirol vertreten sein. Foto: Leitner

Aufatmen bei SPG Silz/Mötz: 
Liga in trockenen Tüchern

RIETZ, STAMS (pele). Die Spiel-
gemeinschaft Rietz/Stams 
muss sich auf Trainersuche 
begeben. 
Coach Michael Kerschbaum 
wird das Team nach dem 
letzten Meisterschaftsspiel 
bei der Spielgemeinschaft 
Axams/Grinzens am 14. Juni 
(18 Uhr) verlassen.
„Ich habe das Traineramt 
schon ein Jahr länger ausge-
übt, als ursprünglich geplant 
war. Die nun zu Ende gehen-
de Spielzeit in der Gebietsliga 
West war durch viele Verlet-
zungen und Erkrankungen 
eine schwierige und deshalb 
auch mental sehr herausfor-
dernd. Wir trennen uns im 
besten Einvernehmen und 
gehen in Freundschaft aus-
einander. Ich bin selbst der 
Ansicht, dass die Mannschaft 
einen neuen Impuls braucht“, 
sagt Kerschbaum zu seinem 
Abgang.

Michael Kerschbaum verabschiedet 
sich von der Trainerbank. Foto: Leitner

Saisonende: „Kerschi“ geht 
mit freundlichem „Adieu“
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